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Unterwegs Richtung Zukunft des LiebigQuartiers -
das Raumliche Entwicklungskonzept

Ausgangspunkt Richtung Zukunft



Arbeitsauftrag

Auftrag an die Verwaltung AN/0985/2018:

e Entwicklungs- und Nutzungsplan: Strukturierung und Neuordnung der aktuell ungeordneten
stadtebaulichen Situation

 Identifikation und ggf. Neufestlegung der Flachen fiir gewerbliche Nutzung, Wohnen, Griin sowie die soziale
Infrastruktur

* Aussagen zu Verdichtungsmoglichkeiten und tber eine angemessene Hohenentwicklung

* Besonderes Augenmerk auf die Gestaltung der 6ffentlichen Raume, hier insbesondere der Liebigstralde als
zentrale Verbindungsachse zwischen Ehrenfeld und Nippes

* Dialog mit ansadssigen Betrieben, Anwohnenden, Initiativen und den beteiligten Bezirksvertretungen
suchen, um die Entwicklungsinteressen abzufragen und in der Bearbeitung zu bertcksichtigen



BILDERSTOCKCHEN

Sehiefersburger weg

Das LiebigQuartier

127 Hektar

Ca. 6.500 Bewohner*innen

°
NIPPES

Bevolkerungsentwicklung 2015-2022: - 6,6 %

Ca. 4.300 sozialversicherungspflichtig Beschaftigte am
Arbeitsort

der Gesamtstadt:

Im Vergleich mit den Stadtbezirken Nippes und Ehrenfeld und

deutlich mehr junge Menschen bis 30 Jahre
deutlich weniger Menschen ab 65 Jahren

deutlich mehr Menschen mit Einwanderungshintergrund
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(Quelle: RHA)

*Daten Stand 2022



Prozessplan

Gesamtkoordination

BV
Fachgesprache
Politik

Bestandsaufnahme und Analyse Entwurf Raumliches Entwicklungskonzept Beratung und
| Beschluss

BV4, BV5, StEA
| im September

. 2024
Dialogprozess

Potenzial- Szenarien-
und Ziel- Workshop
Workshop
Offentliche Beteiligungs-
moglichkeiten:
Online- Zukunfts-
Beteiligung konferenz
Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mrz Apr Mai
2023 2024




Vorgehen der Konzeptentwicklung
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Potenzial- und Ziel-
Workshop
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Szenarien
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Online-Beteiligung

@

Stakeholder*innen-Gesprache

O$30A
® 00

Potenzial- und Ziel-
Workshop

v
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Flachen-Grundgeriist
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Vorgehen der Konzeptentwicklung
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Szenarien
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Beteiligungsformate

Online-Beteiligung
fiir das LiebigQuartier

Machen Sie mit!

Verwaltungsinterne Online Stakeholder*innen Ziel- und Szenarien
Projektgruppe Beteiligung Gesprache Potenzial- Workshop
Workshop
mit 13 verschiedenen mit insgesamt mit 7 Akteur*innen mit 32 Akteur*innen mit 30
Fachressorts 433 Beitragen aus dem Quartier aus dem Quartier Akteur*innen aus

dem Quartier
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Akteur*innenworkshops

Aachener Siedlungs- und Wohnungsgesellschaft

Aldi Sud Projektentwicklungs-GmbH & Co. KG

Bernhard Moéllers GmbH & Co. KG

Begegnungs- und Fortbildungszentrum muslimischer Frauen e.V.
bpd Immobilienentwicklung GmbH

ZIEI- u nd POtenZIa IworkShop Corporate Real Estate (CRE) DHL und DHL Express Germany GmbH
20.09.2023 ESV Olympia

Ev. Nathanael-Kirchengemeinde KdIn-Bilderstockchen
GAG Immobilien AG
Griechische Gemeinde Kdln e.V.
Foto: SRK Lidl Dienstleistung GmbH & Co. KG
KLuG - Koln Leben und Gestalten e.V.
K&ln Business Wirtschaftsforderungs-GmbH
MOBAU KolIn
MSD Intervet International GmbH
Netzwerk e.V. - Sozialraum Bilderstdckchen
Odo Rumpf GmbH (Odonien)
OSMAB Holding AG

Szenarienworkshop RheinEnergie AG

Stadtwerke Kéln GmbH
31.01.2024 SkF e.V. - Haus Adelheit

Stadt. Katholische Grundschule Osterather StraBBe
Unternehmensgruppe Theo Miiller

VONOVIA SE
Foto: SRK

Akteursgruppe: zivilgesellschaftlich Wirtschaftsunternehmen
12




Bestandsanalyse

Foto: RHA J . " Y Foto: RHA

Blick auf die Liebigstrafse Blick auf das Schlachthofareal
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Bestandsanalyse

Foto: RHA -

Vielféiltige Nutzungen, Liebigstrafe Quartierseingang S-Bahnhof Nippes
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Bestandsanalyse
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Ev. Nathanael Kirchengemeinde Liebig 257 am Quartierseingang S-Bahnhof Nippes
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Bestandsanalyse

Foto: RHA

e &

Blick auf das ehemalige MOBAU-Geléinde Zufahrt zum Molkerei-Areal
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Bestandsanalyse
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Wohnen im Griinen, Ulmer Str. Fuf3gdngerwege durchs Griin (westlich von RheinEnergie)
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Bestandsanalyse

Foto: RHA

Blick auf die Innere Kanalstrafie (héhe Gleisdreieck) Parkgiirtel und Haltestelle Escher StrafSe

18




Analyseergebnisse: Nutzungen

=>» Heterogene und vielfaltige Nutzungen
=>» Starke gewerbliche Pragung

=>» Potenzielle Nutzungskonflikte zwischen Wohnen und
Gewerbe

ANALYSEKARTE NUTZUNGEN

e Untersuchungsgebiet

Nutzungsstrukturen
Privates Griin © Schulen
Offentliche Griinflichen ©® nNa hversorger
Gewasser © Einzelhandel
Versiegelte Flachen @ Gastronomie
Parkplatz Q Werkstitten

[] Wohnen ® Sporteinrichtungen

[ Mischnutzung

[ ] Soziale Infrastruktur Clusterstrukturen

[l Gewerbe-/Industrienutzung Wohnen

A Nutzungskonflikt Mischnutzung
Parkplatze Soziale Infrastruktur

= Leerstand Gewerbe
FuBwege L} Grunstrukturen

R HA ® M1:5000 JUN 2023




Sch-erer:bmgp, Weg

S-Bahnstation
Gelderstr. / Parkgirtel

I_3_ILDER§T_(")§}EC_I_-|__E“I\I

Analyseergebnisse: Stadtebau

=>» GroRflachige Entwicklungspotenziale
=» Stidtebauliche Briiche mit ungeordneten Ubergingen

=>» Starke Barrierewirkung durch Bahntrassen und
Autobahn

=>» Funktionale und gestalterische Defizite im 6ffentlichen
Raum

) NIPPES
ANALYSEKARTE STADTEBAU

"a = Untersuchungsgebiet

S-Bahnstation
Stadtebauliche Strukturen Stadtebauliche Bewertung Kéln-Nippes
Potenzielle Entwicklungsflachen
Erhaltenswerte Gestaltung

as  Gestaltungsdefizite

] Gebietspragende Griinstrukturen
Stadtteilibergreifende Verbindungs-

achsen ina
- Raumkanten A\ Stadtebauliche Briiche
-=d Aufgebrochene Raumkanten - Leerstand / Untergenutzte Strukturen
== Fehlende Raumkanten M B_a"iere"
£\ Unterfihrungen @ Eingang

Gleise/Bakinfischian €) Eingangsdefizit (in der Gestaltung)

3% Hochpunkte

B B Hochbahn (Barriere + Gestaltungsdefizit)
«+9 Fehlende Wegeverbindung

RHA ® M15000  JUN2023




Analyseergebnisse: Verkehr & ErschlieSung

=» Hohe Lagequalitidt durch zentrale Lage und gute OPNV-
Erschlielfung

=>» Defizite in den Anknipfungen zu den umliegenden Quartieren :

=> Defizite fiir den Radverkehr X

ANALYéEKARTE VERKEHR UND ERSCHLIEBUNG

- -l
"= = Untersuchungsgebiet

Mobilitatsstrukturen Mobilitdtsbewertungen
MIV - ErschlieBung 300m - Radius Bushaltestelle
== Autobahn 500m - Radius Stadtbahnhaltestelle
m= m= S-Bahn/Regionalbahn 8 700m - Radius S-Bahnstation
== == Stadtbahn @: Larmemittierende Schienen und Stral3en
Buslinien (ab 70 dB(A) - 24h) 7
« e =+ Radwege ***® Fehlende Wegeverbindung ¢
FuBwege
Q Privater Parkplatz .
0 Offentlicher Parkplatz P -
. Stadtbahnstation W = 'L‘k
. S-Bahnstation x =——3 ;
& Bushaltestlle \'3‘.59?‘.1'?5.!*‘,5?!-‘:@?""'--.,__ *-....,h“ﬂ _ f
Car-Sharingstation : i
@ Parkplatzflache ""L-
sosey )]

RHA M M1:5.000 JUN 2023



Analyseergebnisse: Freiraum

BILDERSTOCKCHEN \ J/W

Sehirtersturger Weg

=>» Grolle Potenziale durch umliegende Griinflachen

=» Defizite der inneren Griinversorgung

=>» Risiken der zukiinftigen Anpassungen an den
Klimawandel

=>» Defizite der Anbindung an umliegende Griinflachen

......

ANALYSEKARTE FREIRAUM, KLIMA, UMWELT

L Untersuchungsgebiet

.
i
ot
e

Freiraumstrukturen Freiraumbewertung

D Waldstrukturen GroRflachige versiegelte Strukturen

) Baumbestand *=% Fehlende Wegeverbindungen
Offentliche Griinflichen © © straBenbegleitende Baumreihen
Griine Wohnlagen Fehlende straBenbegleitende

Kleingartenanlagen == Zéasur/Lucken der Griinstrukturen

@ Sportflachen T T T e

® Spielplatze

Stadtteil Ubergreifende Verbindungen
e o  Radwege

FuBwege : o ;

Gleise/Bahnflichen % e £ St

RHA M M15000  JUN2023




Entwicklungsziele fur das LiebigQuartier
aufbauend auf den Zielkarten der Stadtstrategie

o
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STADTEBAU UND WOHNEN MOBILITAT UND VERKEHR

Nutzungsmischung und Nutzungsdichte mit Wohnen, Arbeiten und Freizeit erproben * StraBenraum neu strukturieren und als 6ffentlichen Raum mit hoher
Aufenthaltsqualitat aufwerten

Nutzungskonflikten vorbeugen / Wirtschaftsflachen stadtebaulich integrieren

Das FulRR- und Radwegenetz ausbauen / die innere und duRere FuR- und
RadwegeerschlieBung verbessern

Zentrale Stadtachsen stadtebaulich aufwerten (Raumkanten, Nutzungen, Griin)

Gebdudebestand sanieren und energetisch optimieren

Den ruhenden Verkehr stadtvertraglich organisieren und reduzieren

Neue Wohnformen und zielgruppenspezifische Wohnangebote fordern

Logistik / Wirtschaftsverkehre stadtvertraglich abwickeln

WIRTSCHAFT UND VERSORGUNG GRUN UND KLIMA

Wirtschaftsstandort sichern / Arbeitsplatze erhalten und neu schaffen * Grinraumvernetzung vervollstindigen und Zuganglichkeit / Anbindung
sicherstellen

Flachen mehrfach nutzen (Multicodierung) / Gewerbe stapeln

Kleinteiliges, stadtvertragliches Gewerbe / Gewerbehofe ansiedeln StraBen- und Gebdudebegrinung férdern / Hitzeinseln vermeiden

Versickerungs- und Auffangmaoglichkeiten fiir Starkregenereignisse verbessern /
Entsiegelung fordern

Urbane (Lebensmittel-)Produktion fordern

Nahversorgungszentrum definieren

Sport- und Freiflachen 6ffnen und mehrfach nutzen

Rdume fir (Weiter-) Bildung und Integration sichern und ausbauen

Rdume fir Ehrenamt, Engagement und birgerschaftliche Initiativen bereitstellen

Raume fiir Kulturnutzungen finden

23




RHA @

Unterwegs Richtung Zukunft des LiebigQuartiers -
das Raumliche Entwicklungskonzept

Das LiebigQuartier in Zukunft
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Lenkungskreis Raumliches Entwicklungskonzept

Szenarien
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MOBAU /'.IVIoIkerei-AreaI

Am Gleisdreieck

Schwerpunktbereiche der Entwicklung

LIEBIGQUARTIER KOLN
POTENZIALKARTE BESTAND

- - .
'_ - _l Untersuchungsgebiet
Flurstiicke
Gebaude

Schwerpunktbereiche der Entwicklung
I momentan gewerblich gepragt
I momentan wohnlich gepragt

Flachen die miteinbezogen werden
[ momentan gewerblich gepragt
Grinflachen

Bestandsschutz
Wohnen
Gewerbe

Drei Betrachtungstiefen des
Entwicklungskonzeptes:

Schwerpunktbereiche: Raume
mit groftem Transformations-
potenzial fur das Quartier

Flachen, die mit einbezogen
werden: wesentliche weitere
gewerbliche und Grinflachen,
die Teil der Entwicklung des
Gebietes sind

Bestandsschutz: erganzende
Raume, Uberwiegend im Bestand
zu schitzen

26



Anknupfen an
Wetterextreme / Umweltbelastungen .
limaschutz Entwicklungstrends

und Klimaanpassung Landwirtschaft
zuruck in die Stadt

Bewusste Erndhrung

Gesunde Stadt fairer Handel, 6kologische Verantwortung
als Standortfaktor und lokale Produktionen

Effiziente Flachennutzung

Stadtgrinals  Gesundheit als Statussymbol
grine Infrastruktur

IMPULSE Emissionsarmut
langer Leben, langer gesund
und aktiv sein MiiltiZweck:
Netzwerke in Transport
ulturelle -alisier r Stadt und Logistik .
e S5tk e Technologien
" LEBENDIGE = INNOVATIVE B
vielfiltige IMPULSE IMPULSE Riickkehr der
Wohnformen/ urbanen Produktion
Lebensstile Lebenglanges
Lernen Sharing-
- g-Economy
als Wirtschaftszweig L V?rpirse:enlde
Wachsende Anforderungen ogistik / Analysen R
Arbeitskrifte Y
an Aroe Jrarie Virtuelle Mobilitatsbedirfnisse
Stadt der Durchdringung
Alteren Verdrangung von der Realitét Produktionsprozesse
,Normalarbeitsverhaltnissen* verfielfaltigen sich

neue Berufsfelder
entstehen 27



LEBENDIGE
I o IMPULSE

Ausbau Wissensstandort, gemeinsames
Lernen, Forschen und Arbeiten im Vordergrund

=>» Raum fiir Begegnung und Austausch
@
\_/

LEBENDIGE IMPULSE - LEITBILD

b neue Wegebeziehungen

A aktive Zone

Impulsraum

| | Suchraum: belebte EG-Zone

..... Schwerpunkt Wissensproduktion

FRISCHE
I I o IMPULSE

Ausbau und Starkung der
urbanen, lokalen Lebensmitte?produktion

eeossees)

= Umnutzung des Bestands éls Impulsgeber
fiir neue Iﬁ;tgyicklungen

INNOVATIVE
I I I o IMPULSE A

Einbezug stadtvertraglicher
Produktionstechnologien

=» serielle Produktion mit aIternatfven
Logistiksystemen :

A
)\
FRISCHE IMPULSE - LEITBILD INNOVATIVE IMPULSE - LEITBILD
griine Achsen <l 1 1 1p Produktive Achsen
O Impulsraum Kl O‘ Impulsraum
Ve aktive Zone
VoD aktive Zone
.- Produktionsnetzwerk
mm (iberregionaler Bezug . P
Mmmma Schwerpunkt Lebensmittelproduktion nusss S —



Szenarien im Dialog
Wesentliche Erkenntnisse aus dem Szenarien-Workshop

SCHLACHTHOFAREAL

* Erhaltung von Bestand wird notwendig sein, da Mollers an seinen Strukturen
festhalt. Entwicklung vorerst auf westlicher Seite des Areals.

* Entwicklung des Schlachthofs hat Einfluss auf Erscheinungsbild der Liebigstr.

MOBAU + MOLKEREI-AREAL

* Kleinteilige Produktions- und Gewerbestruktur ermaoglicht Vielfalt
und Quartiersintegration

*  Nutzungskonflikte minimieren durch stadtvertragliches Gewerbe
- Molkerei-Hauptgebaude als Landmarke

NAHVERSORGUNGSBEREICH (ALDI/NETTO)
* Standort ist richtig gewahlt
» Erreichbarkeit sichern / Mobilitdtsangebote integrieren

GLEISDREIECK

*  Hohe verkehrliche Auslastung und mangelnde OPNV-Anbindung
*  Freiraumstruktur ausweiten

* Die Mischung machts (keine einseitige Nutzungsentwicklung)
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Leitbild Raumliches Entwicklungskonzept

Zentrale planerische Grundaussagen und Entwicklungsrichtungen

Starkung des Klimaschutzes, Erhéhung und Qualifizierung griine Zonen / Freiraum
Qualifizierung des Bestands durch weitere Begriinung

Verbesserung der Vernetzung (Griin + nichtmotorisierten Individualverkehr)

Schaffung und Erh6hung von Aufenthaltsqualitdt im 6ffentlichen Raum (Sport, Spiel, Freizeit)
Sicherung von bezahlbarem Wohnraum und Schutz der vorhandenen Wohnnutzung
Ausbildung und Sicherung eines Gewerbebands stidlich Liebigstralde

Unterstutzung der soziokulturellen Nutzungen im Quartier



- Leitbild Raumliches Entwicklungskonzept
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Leitbild Raumliches Entwicklungskonzept

Griine Achsen

o
<
I
o

Griinverbindungen




Leitbild Raumliches Entwicklungskonzept

S Griine Achsen

- Griinverbindungen

“—> wichtige Wegebeziehungen
Urbane Achse

zentraler Platz

- \‘ \‘ -
Wmem




Leitbild Raumliches Entwicklungskonzept

G—)- Griine Achsen
- Griinverbindungen
“—> wichtige Wegebeziehungen

Urbane Achse

zentraler Platz

") Zentrumsentwicklung (+Nahversorgung)

am8 5 R A
JEARl RO 20
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Leitbild Raumliches Entwicklungskonzept
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Griine Achsen
Griinverbindungen
wichtige Wegebeziehungen
Urbane Achse

zentraler Platz

Zentrumsentwicklung (+Nahversorgung)

Impulsbereich kleinteiliges Gewerbe
+ Soziale- und Bildungsinfrastruktur

Kulturnutzungen
Bildungsangebote
kleinteiliges Gewerbe

Soziale Infrastruktur

Impulsbereich stadtvertragliches Gewerbe

Gewerbecluster

Impulsbereich kleinteiliges Gewerbe
+Kreativwirtschaft + Kultur- und Sozialer Infrastruktur

Kreativwirtschaft, Start-Ups
Gewerbecluster

Soziale Infrastruktur
KiTa
Sport- und Freizeitnutzungen

¥ @

Impulsbereich Gewerbecampus

Dienstleistungen + Gewerbe

Impulse Mobilitat

Bestandsschutz Energieversorgung
Bestandsschutz Wohnen
Bestandsschutz Kulturnutzung

Bestandsschutz Sportnutzung

Griinflache
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Leitbild Raumliches Entwicklungskonzept
Schwerpunktbereiche

Qe .;
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MOBAU / Molkerei-Areal

Nahversorgungslage

Schlachthofareal

Am Gleisdreieck

37



Entwurf Raumliches Entwicklungskonzept
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-- . . Hauptnutzungen B e
Offentliche Raume - é::_&% _______
Urbane Achse @) Gewerbe :F_é:‘;: . K
e
Platzbereiche 0 Wohnen 1@@

Gewerbe mit Wohnanteil
N\ V3 stadtebauliches Highlight / Hochpunkt

Wohnen mit Gewerbeanteil

K Impulsgeber (Bestandsumnutzung) Gewerbe mit hohem Griinanteil

Besondere Raumqualitat (EG-Zone) Wohnen mit hohem Griinanteil

Soziales
Griines Netz Sport, Kultur, Freizeit
C’) Bestandsschutz
- Wegverbindungen
oo StraBenbegriinung
Freifliche Ergdnzende Nutzungen
e privates und halbdffentliches Griin O Soziale Infrastruktur

Autobahndeckelung Gastronomie

Kita
Mobilitéat

‘ Bildungsangebote
Radwege (getrennte Verkehrsfiihrung)
Radwege (gemischte Verkehrsfiihrung) Sportflachen

Radwege geplant (gemischte Verkehrsfithrung) Spielplatz

Mobility-Hub Sport-/Freizeitangebote

Mobility-Sharing Geteilte Infrastruktur
mégliche Busanbindung Biiro / Co-Working

- SPNV-Haltestelle

®0H 8.

Veranstaltungsflache
Logistikflache (perspektivisch) Kultur

— Andienungsverkehr (perspektivisch) Clubkultur

Campus (Schule, Hochschule, Forschung)

Nahversorger (kleinteilig)
Bauliche Entwicklung

Nahversorgungsbereich

DOOQOHO IR VO ODOO

4 Bebauungsschwerpunkt

Raumkante
mm—— Raumkante (perspektivisch)




Leitbild Raumliches Entwicklungskonzept
Mobau + Molkerei-Areal

o
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Ziel / Programmatik:

e Urbanes Gebiet mit Starkung von
stadtvertraglichem Gewerbe in Kombination
mit Sozialer und Bildungsinfrastruktur sowie
Kultur- und Kreativraum

e e P
AN ST

e \Vertragliche Integration des Gewerbebestands
im Wohnquartier - Durchmischung

- Quartiersintegration durch neue
Durchwegungen und ein erweitertes,
kleinteiliges Nutzungsangebot fiir
Anwohnende
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Entwurf Raumliches Entwicklungskonzept
Mobau + Molkerei-Areal

* Nordliches Molkerei-Areal: Sport-, Kultur-
und Spielangebote (um bestehende Defizite
Riickstand)

« Ostlich der Geldernstr.: Erhalt von
Bestandsgebauden, Hauptgebaude wird an
offentlichen Platz integriert

* Westlich der Geldernstr.: Begriintes Wohnen in der
Blockmitte, Blockrand mit flexiblen Wohn-, Gewerbe
und Arbeitsformen

* FuBlaufige Durchwegungsmoglichkeit der
Entwicklungsbereiche (Escherstr. / linker
Gleisrand)
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Leitbild Raumliches Entwicklungskonzept
Nahversorgungslage

Ziel / Programmatik:

e Zentrumsentwicklung inkl. Nahversorgung in
direktem Umfeld

* S-Bahn-Haltepunkt (Spange ,Vonovia-Dreiecke /
Netto / Aldi) inkl. Mobilitatshub, soziale
Infrastruktur, weitere Dienstleistungen

- Zentrumsentwicklung (inkl. Nahversorgung)
mit Aufenthaltsqualititen am
Quartierseingang

- Fokus des Knotenpunkts und
Ubergangsbereichs nach Nippes
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Entwurf Raumliches Entwicklungskonzept
Nahversorgungslage

-

Zentrumsentwicklung inkl. Nahversorgung in
direktem Umfeld des S-Bahn-Haltepunktes

Platzsituation am Quartierseingang als Auftakt /
Verbindung zur LiebigstralRe

Mobilitatshub am S-Bahn-Haltepunkt

soziale Infrastruktur / weitere
Dienstleistungen erganzen den
Zentrumsbereich
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Leitbild Raumliches Entwicklungskonzept
Schlachthofareal

Ziel / Programmatik:

e Urbanes Gebiet mit Starkung von stadtvertraglichem
Gewerbe

e Kombination mit Sozialer und Bildungsinfrastruktur
sowie Kultur- und Kreativraum im westlichen Bereich

* Sicherung Fa. Modllers

e Schaffung eines griinen und lebendigen Platzbereichs
mit hoher Aufenthaltsqualitat

—> Entwicklung in Phasen médglich
(unterschiedliche Zeithorizonte)

—> Gewerblichen Charakter
beibehalten (stérkere
Mischnutzung in Teilen, Fokus
entlang Liebigstrafie)
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Entwurf Raumliches Entwicklungskonzept
Schlachthofareal

Zentraler Platz als Ort der Begegnung

Freihalten einer zentralen Achse fir
perspektivischen Andienungsverkehr

Gewerbliche Entwicklungen mit hohem Griinanteil
“Griiner Riicken” im sudlichen Teil des Areals

Entwicklung einer belebten EG-Zone entlang der
Liebigstralle

Aufweitung der LiebigstraBe im dstlichen Bereich
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Leitbild Raumliches Entwicklungskonzept
Gleisdreieck

Ziel / Programmatik:
e Starkung stadtvertragliches Gewerbe
* Integration der Griinverbindung im Westen

 Verbesserung der OPNV-Erreichbarkeit

- Belebte Campusentwicklung mit
Anbindung an das OPNV-Netz und einer
Vervolistindigung der Griinvernetzung in
Richtung Griingiirtel




Entwurf Raumliches Entwicklungskonzept
Gleisdreieck

Reprasentativer Gewerbe- und
Dienstleistungscampus+ akzentuiert durch
Hochpunkte

Erganzende Kultur- und
Veranstaltungsflachen

Interne Griinqualitaten

Westliches Freiraumband als Griinvernetzung
zwischen Bllicherpark und Gringilrtel

Ankniipfen an das OPNV-Netz und Einbinden
weiterer Mobilitatsangebote
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. Entwurf Raumliches Entwicklungskd‘hz'e;pt 7
Nord B\

LIEBIGQUARTIER KOLN
RAUMLICHES ENTWICKLUNGSKONZEPT

I 7

BILDERSTOCKCHEN-SUD

Hauptnutzungen
Urbane Achse
) Gewerbe
Urbane Achse 0 Wohnen
Platzbereiche Gewerbe mit Wohnanteil
N Vs stadtebauliches Highlight / Hochpunkt Wohnen mit Gewerbeanteil

Gewerbe mit hohem Griinanteil
" Impulsgeber (Bestandsumnutzung)

Wohnen mit hohem Griinanteil

Besondere Raumqualitat (EG-Zone) Soziales

Sport, Kultur, Freizeit

Griines Netz G) Bestandsschutz
- Wegverbindungen Erganzende Nutzungen
L) StraBenbegriinung
; . O Soziale Infrastruktur
Freiflache

Gastronomie

privates und halboffentliches Griin

Autobahndeckelung Kita

Bildungsangebote

Mobilitat Sportflachen

Radwege (getrennte Verkehrsfiihrung) Spielplatz

Radwege (gemischte Verkehrsfiihrung)

Radwege geplant (gemischte Verkehrsfiihrung) Sport-/Freizeitangebote

Mobility-Hub Geteilte Infrastruktur

Q
Q Mobility-Sharing

Biiro / Co-Working

Veranstaltungsflache
mogliche Busanbindung g

Kultur
SPNV-Haltestelle

Clubkultur
Logistikflache (perspektivisch)
Campus (Schule, Hochschule, Forschung)
— Andienungsverkehr (perspektivisch)

Nahversorger (kleinteilig)
Bauliche Entwicklung

PO006O AR 6000

4 Bebauungsschwerpunkt Halmeco ol gunaRbE: st

Raumkante
mm—— Raumkante (perspektivisch)




e

Sud

LIEBIGQUARTIER KOLN
RAUMLICHES ENTWICKLUNGSKONZEPT

Urbane Achse
Urbane Achse
Platzbereiche
N V2 stadtebauliches Highlight / Hochpunkt
v Impulsgeber (Bestandsumnutzung)

Besondere Raumqualitat (EG-Zone)

Griines Netz
) Wegverbindungen
oo StraBenbegriinung
Freiflache

privates und halboffentliches Griin

Autobahndeckelung

Mobilitat
Radwege (getrennte Verkehrsfiihrung)
Radwege (gemischte Verkehrsfiihrung)
Radwege geplant (gemischte Verkehrsfithrung)

@ Mobility-Hub
Q Mobility-Sharing
mogliche Busanbindung
-®-  SPNV-Haltestelle
Logistikflache (perspektivisch)
— Andienungsverkehr (perspektivisch)

Bauliche Entwicklung

4 Bebauungsschwerpunkt

Raumkante
mm—— Raumkante (perspektivisch)

Entwurf Rdumliches Entwicklungska "

Hauptnutzungen

) Gewerbe
0 Wohnen
Gewerbe mit Wohnanteil

Wohnen mit Gewerbeanteil
Gewerbe mit hohem Griinanteil

I

Wohnen mit hohem Griinanteil
Soziales

Sport, Kultur, Freizeit

O Bestandsschutz

Erganzende Nutzungen

0 Soziale Infrastruktur
Gastronomie

Kita

Bildungsangebote
Sportflachen

Spielplatz
Sport-/Freizeitangebote
Geteilte Infrastruktur
Biiro / Co-Working
Veranstaltungsflache
Kultur

Clubkultur

Campus (Schule, Hochschule, Forschung)

Nahversorger (kleinteilig)

PO006O AR 6000

Nahversorgungsbereich




Der Weg zur Zukunft —
Empfehlungen zur Umsetzung



Der Weg zur Zukunft

Raumliches Entwicklungskonzept LiebigQuartier (REK)
ist programmatische Grundlage der differenzierten
Entwicklungsplanung der Teilraume

Wie werden die Aussagen des REK Wirklichkeit?
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Der Weg zur Zukunft

Erarbeitung von Empfehlungen zur Umsetzung

e Prazisierung der zentralen Zielaussagen fiir Teilbereiche
im Dialog mit den Flachenakteur*innen
= Voraussetzung, um die Umsetzung planerisch vorzubereiten

e Erarbeitung eines zeitlichen Umsetzungsfahrplans,
d.h. Darstellung unabhangiger Entwicklungsbausteine sowie bestehender
Abhangigkeiten zwischen Entwicklungen

e Prifung und Benennung von Instrumenten zur
a) Sicherung der Ziele des Raumlichen Entwicklungskonzeptes
b) Umsetzung der Ziele des Raumlichen Entwicklungskonzeptes

=» Empfehlungen als integraler Bestandteil des REK LQ 2




Der Weg zur Zukunft

Denkbare Instrumente zur Sicherung und Umsetzung des REK {%@

e Bauleitplanung in Verbindung mit Qualifizierungsverfahren
hier Aufstellung von Bebauungspldnen ggf. parallele Anderung des
Flachennutzungsplans
=» |dentifikation von planbediirftigen Arealen

 Erhaltungssatzungen gem. § 172 BauGB
zum Erhalt baulicher Anlagen und der Eigenart des Gebietes
=» |dentifikation von moglichen Gebieten

 Vorbereitende Untersuchungen gem. § 141 BauGB
zur Prifung der Festlegung als Sanierungsgebiet

* Prufung des Einsatzes von Stadtebaufordermitteln

e Stadtisches Liegenschaftsmanagement
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Der Weg zur Zukunft

Voraussetzungen & Rahmenbedingungen Umsetzung des REK {%@

e Beschluss des Raumlichen Entwicklungskonzeptes LiebigQuartier
als programmatische Grundlage zur kiinftigen Entwicklung des Gebiets

 Mehrheit der Flachen des Gebietes sind nicht im Eigentum der Stadt Koln,
zu diesen ist der Dialog mit den Eigentimer*innen zu fihren

* einzelne Konzeptbausteine liegen auerhalb des Steuerungszugriffs der
Stadt Koln

e Zielsetzungen und Strategieansatze des STEK Wirtschaft sind zu
berucksichtigen
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Der Weg zur Zukunft

StraBenplanung Liebigstrafle soll auf Grundlage des REKs _@_

erarbeitet werden
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RHA @

So geht es weiter
- Ausblick



Prozessplan

Gesamtkoordination

BV
Fachgesprache
Politik

Bestandsaufnahme und Analyse Entwurf Raumliches Entwicklungskonzept Beratung und
| Beschluss

BV4, BV5, StEA
| im September

. 2024
Dialogprozess

Potenzial- Szenarien-
und Ziel- Workshop
Workshop
Offentliche Beteiligungs-
moglichkeiten:
Online- Zukunfts-
Beteiligung konferenz
Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mrz Apr Mai
2023 2024
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Weitere Informationen

Projektwebsite
,Raumliches Entwicklungskonzept LiebigQuartier”

https://www.stadt-koeln.de/artikel/73146/index.html
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STADT |§|
RAUM

KONZEPT

R H A REICHER HAASE ASSOZIIERTE
ARCHITEKTEN STADTPLANER INGENIEURE

Vielen Dank!

STADTRAUMKONZEPT GmbH

Huckarder StraRe 12 | 44147 Dortmund

Henrik Freudenau | Sebastian Siebert |
Karen Bietmann

0231 999937-16 | freudenau@stadtraumkonzept.de

REICHER HAASE ASSOZIIERTE GmbH
SchéaferstraBe 33| 44147 Dortmund

Holger Hoffschroer | Carsten Gohring |
Till Miller-Haude | Franz Wansing | Greta Wienen

0231 862104-73 | do@rha-planer.eu

67


mailto:freudenau@stadtraumkonzept.de
mailto:do@rha-planer.eu

	Foliennummer 1
	Begrüßung
	Programm
	Programm
	Unterwegs Richtung Zukunft des LiebigQuartiers - das Räumliche Entwicklungskonzept��	Ausgangspunkt Richtung Zukunft
	Arbeitsauftrag
	Das LiebigQuartier
	Prozessplan
	Vorgehen der Konzeptentwicklung
	Vorgehen der Konzeptentwicklung
		Beteiligungsformate
	Ziel- und Potenzialworkshop
20.09.2023
	Foliennummer 13
	Foliennummer 14
	Foliennummer 15
	Foliennummer 16
	Foliennummer 17
	Foliennummer 18
	Analyseergebnisse: Nutzungen
	Foliennummer 20
	Foliennummer 21
	Foliennummer 22
	Entwicklungsziele für das LiebigQuartier
aufbauend auf den Zielkarten der Stadtstrategie
	Unterwegs Richtung Zukunft des LiebigQuartiers - das Räumliche Entwicklungskonzept��	Das LiebigQuartier in Zukunft
	Vorgehen der Konzeptentwicklung
	Schwerpunktbereiche der Entwicklung
	Anknüpfen an  Entwicklungstrends
	SzenarienimDialogWesentlicheErkenntnisse aus dem Szenarien-Workshop
	Vorgehen der Konzeptentwicklung
	Leitbild Räumliches Entwicklungskonzept
	Entwurf Räumliches Entwicklungskonzept
	Ziel erreicht?  
	Entwicklungsziele für das LiebigQuartier
aufbauend auf den Zielkarten der Stadtstrategie
	Foliennummer 51
	WIRTSCHAFT UND VERSORGUNG
	Der Weg zur Zukunft – �Empfehlungen zur Umsetzung 
	So geht es weiter �- Ausblick
	Prozessplan
	Weitere Informationen
	Verabschiedung und Dank



